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RU VAS 


Amtliches. 


Berlin, 28. Dezbr. Der Kaiſer hat geruht: bem Legations⸗Rath 
Grafen zu Rantzau zum Wirklichen Legations⸗Rath und vortragenden 
Rath im Auswärtigen Amte zu ernennen. 

| Der König hat geruht: den bairiſchen Ober⸗Baurath und Pro: 
ſeſſor von Neureuther in München zum außerordentlichen Mitgliede 
der Akademie des Bauweſens hierſelbſt, die Gerichts ⸗Aſſeſſoren Nieſert 
in Hagen, Jürgenſen in Rödding und Domanski in Oſtrowo zu 
Amksrichtern, den bei dem Finanzminiſterium angeſtellten Geheimen 
expedirenden Sekretär und Kalkulator Thiele, ſowie den General⸗ 
Staatskaſſen⸗Buchhalter Sckerl zu Rechnungs⸗Räthen, und den bei der 
Hauptverwaltung der Staatsschulden angeſtellten Geh. Regiſtrator 
Gladiſchefski zum Kanzleirath, die Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren 
Sternecker vom I., Pahl vom XV., Kubiſch vom VI., Uhlenbrock vom 
N., Ruſer vom XV., Kiesner vom IV., Volmar vom V. und Scheu⸗ 
ren vom LV. Armeekorps zu Militär⸗Intendantur⸗Räthen zu ernennen, 
und dem Geh. expedirenden Sekretär im Kriegsminiſterium, Rechnungs⸗ 
"xatb Druckenbrodt und dem Geh. expedirenden Sekretär bei dem Direk⸗ 
torium des Potsdamſchen Großen Militärwaiſenhauſes, Rechnungs⸗ 
| at Gieppner den Charakter als Geh. Rechnungsrath, den Geh expe⸗ 
direnden Sekretären und Kalkulatoren im Kriegsminiſterium Stünzner, 
Bruchwitz und Kaſchke, dem Buchhalter bei ber General⸗Militärkaſſe 
Wasciewitz, den Proviantmeiſtern Ulbrich zu Kaſſel, Schemmel zu 
a Kamm zu Poſen und Schiemann zu Stralſund, ſowie bem 
Garniſonverwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor Schulze zu Küſtrin den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


e 


A 


politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 29. Dezember. 
Es wird, ſchreibt die „Trib.“, immer unwahrſcheinlicher, 
daß die Kreisordnungsentwürfe, welche der Miniſter 
des Innern dem Landtage vorgelegt hat, in dieſer Seſſion noch 
zum Abſchluß gelangen. Der Miniſter hat den dringenden 
Wunſch ausgeſprochen, die Entwürfe mindeſtens in der Kommiſ⸗ 
"ton feſtgeſtellt zu ſehen. Es ift als feſtſtehend anzunehmen, daß 
er im Gegenſatz zur letzten Seſſion nicht unbedingt auf Erledi⸗ 
gung ſeiner Vorlagen und deshalb auf Anberaumung einer 
Nachſeſſion beſteht. Möglicherweiſe aber treten Ver jältniſſe 
ein, welche anderen Reſſortchefs eine Nachſeſſton pon enswerth 
machen. Die dahin bezüglichen Fragen werden ſich erſt nach 
Wiederaufnahme der Arbeiten erörtern laſſen, wenn die Reſultate 
der letzteren einigermaßen zu uberſehen find. 
| Von Seiten der Agrarier wird zu dem Kommiſſionsbericht 
über das Schlachthausgeſetz ein Antrag dahin geſtellt 
werden, die Beſtimmung, wonach den anſäſſigen Schlächtern und 
Händlern mit friſchem Fleiſch das Schlachten außerhalb des 
öffentlichen Schlachthauſes an einer anderen innerhalb eines 
durch den Gemeindebeſchluß feſtzuſetzenden Umkreiſes gelegenen 
Schlachtſtätte reſp. das Feilhalten des auf ſolche Weiſe erlangten 
friſchen Fleiſches innerhalb der Stadt verboten werden kann, zu 
ſtreichen, weil dieſe Beſtimmung nur im finanziellen Intereſſe 
der großen Städte zum Schaden der Landwirthſchaft getroffen 
ſei. Die Herren vergeſſen, daß die Tendenz des ganzen Geſetzes 
nicht das finanzielle Intereſſe, ſondern die G eſundheit der 
r großen Städte ift, gegen welche bie finanziellen Intereſſen immer 
erſt in zweiter Reihe kommen. 
: In Betreff des Verwendungs⸗Geſetzes und ſeines 
geſetzlichen Zuſtandekommens äußert ſich der „Reichsbote“ dahin: 


„Das Zentrum ſcheint jetzt mehr wie je zur unerläßlichen Vor⸗ 
i bedingung bie Befeitigung des Kulturkampfes zu machen. Unter 
dieſen Umſtänden liegen die Ausfichten für die Steuerreform 
noch im Trüben. : Wenn die Reform mit Hilfe des Libe⸗ 
ralismus gemacht werden ſollte, jo würden wir Gefahr laufen, 
wieder halbe Maßregeln zu bekommen, wodurch von vornherein 
der Erfolg des Ganzen in Frage geſtellt würde. Natürlich 
würde der Mißerfolg dann doch nicht der liberalen Partei, ſon⸗ 
dern der Regierung und den Konſervativen in die Schuhe ge⸗ 
ſchoben werden, und ſie würden die böſen Folgen zu tragen 
haben; deshalb können wir in jedem Betracht nur wünſchen, 
Daß die konſervative Partei ſich nur auf einen Plan einläßt, 
der wirklich Erfolg verſpricht.“ Deutlicher können die eigent⸗ 
lichen Abſichten der Konſervativen, zur Durchführung der Steuer⸗ 
reform das Bündniß mit dem Zentrum dem mit irgend welcher 
liberalen Partei vorzuziehen und, da das Zentrum anders nicht 
will, allenfalls die Maigeſetzgebung preiszugeben, nicht zum Aus⸗ 
druck kommen, deutlicher aber kann auch der verwirrende Einfluß 
einer unsicheren Finanzpolitik auf die geſammten inneren Que 
ſtände nicht an den Tag treten. ] 

I Da bie Sicherheitsvorſchriften für die Gine 
richtung und den Betrieb gewerblicher Anla⸗ 
gen ein allgemeines Intereſſe beanſpruchen, geben wir ſie hier 
in der Faſſung, welche fie in den Kommiſſionsberathungen er⸗ 
halten haben, wieder. Auf Grund des § 120 Abſatz 3 der Ge⸗ 
werbeordnung werden folgende Vorſchriften erlaſſen: : 
1) Die Arbeitsräume und Betriebsſtätten einſchließlich der Gänge 


und Treppen müſſen, inſofern es der Betrieb geſtattet, während der 
Arbeitszeit genügend erleuchtet ſein. : 


.2) Die Arbeitsräume müſſen jo geräumig ſein, daß für jeden 
darin beſchäftigten Arbeiter mindeſtens 5 Kubikmeter Luftraum vor⸗ 
handen ſind. Abweichungen von dieſer Vorſchrift können von der 
ee zugelaſſen werden, wenn ein ausreichender Luftwechſel 
geſichert iſt. 9 : VS 

3) Die Arbeiter find, ſoweit die Technik erprobte Einrichtungen 
bietet, und die Eigenart des Betriebes es zuläßt, gegen den ſchädigen⸗ 
den Einfluß einer giftigen, ungthembaren oder ſtaubigen Beſchaffenheit 
der Luft zu ſchützen. i j 

4) In Anlagen, in welchen feuergefährliche Gewerbe betrieben 
oder leicht brennbare Stoffe verarbeitet werden, muß durch geeignete 
Vorrichtungen Sorge dafür getragen werden, daß bei Ausbruch einer 
pum bie Rettung der Arbeiter leicht bewerkſtelligt werden 
ann, 


5) Räume, in welchen exploſive Gaſe ſich befinden oder entwickeln, 


dürfen nur mit Sicherheitslampen beleuchtet werden. j 

6) Die Verkehrswege in den Arbeitsräumen müſſen in gutem 
Zuſtande und ſo breit ſein, daß die Arbeiter in denſelben verkehren 
1 1 1 der Beſchädigung durch bewegte Maſchinentheile ausge⸗ 
etzt zu ſein. 

7) An denjenigen Stellen der Arbeits⸗ und der ſonſtigen von den 
Arbeitern zu betretenden Räume, an welchen Gefahr vorliegt, daß 
Menſchen durch Hinunterſtürzen ſich verletzen oder durch herabfallende 
Gegenſtände beſchädigt werden, ſo wie an Fahrſtühlen und Elevatoren 
find, ſoweit es ohne erhebliche Störung des Betriebes ausführbar iif, 
Sicherungsvorrichtungen anzubringen. | 

8) An Fahrſtühlen ift bie Tragfähigkeit in Kilogrammen oder bie 
Anzahl von Perſonen, die mit denſelben befördert werden darf, an 
einer in die Augen fallenden Stelle in deutlicher Schrift anzugeben. 
An Winden, Krahnen und dergleichen zur Hebung von Laſten dienen⸗ 
pen DH RUM muß bie Tragfähigkeit in gleicher Weiſe angegeben 
werden. ö 

9) Diejenigen Maſchinen, Maſchinentheile und Transmiſſionen 
nebſt Treibriemen und Seilen, durch welche Arbeiter gefährdet werden, 
ſind, ſoweit es mit dem Betriebe vereinbar iſt, einzufriedigen. 

(Eventueller Zuſatz: Inſonderheit müſſen a) Trans: 
miſſions⸗Wellen und Riemen, welche vermöge ihrer Lage im Verkehrs⸗ 
bereiche der Arbeiter gefährlich find, ſoweit es mit dem Betriebe vere 
einbar iſt, bis auf 1,5 Meter vom Fußboden eingefriedigt werden; 
b) Seil⸗ und Kettentransmiſſionen eingefriedigt oder in ſolcher Höhe 
angebracht werden, daß durch ihren Schlag Niemand verletzt werden 
kann; c) gezahnte Getriebe, Schwungräder und tiefliegende Riem⸗ 
ſcheiben, ſowie Kurbeln und frei hinausgehende Kolbenitangen von 
Kraftmaſchinen, ſoweit es mit dem Betriebe vereinbar, wirkſam ein⸗ 
gnus werden; d) affe hervorſtehenden Theile (Stellſchrauben, 

Alichſt vermieden oder eingekapſelt werden.) “nn , 

10) Der Beginn ber Bewegung der Transmiſſionen durch bie 
Kraftmaſchine muß in allen Arbeitsräumen, in welche die Bewegung 
übertragen wird, in einer für die Arbeiter verſtändlichen Weiſe an? 
gekündigt werden. ; ; E 
11) Wo bie geſammte durch eine Kraftmaſchine betriebene Anlage 
in verſchiedene Einzelbetriebe zerfällt, oder wo der Betrieb ſich auf 
verſchiedene Stockwerke vertheilt, oder wo dieſelbe bewegende Kraft 
von verſchiedenen Unternehmern ſelbſtändig benutzt wird, müſſen Ein 
richtungen getroffen ſein, welche jeden der gedachten Betriebstheile unab⸗ 
hängig von dem Geſammtbetriebe möglichſt raſch und fier in Ruhe zu 
verſetzen geeignet find. — Auch ſonſt müſſen, ſoweit die Art des Betriebes 
ſolches zuläßt, die Transmiſſionen in den einzelnen Arbeitsräumen un⸗ 
abhängig von einander und von der Kraftmaſchine und die Arbeitsma⸗ 
ſchinen, deren Ausrückung nicht ohne Gefahr durch Abſchlagen des Treib⸗ 
riemens bewirkt werden kann, unabhängig von der Transmiſſion in 
Ruhe geſetzt werden können. Soweit dies nicht thunlich iſt, ſind Ein⸗ 
richtungen zu treffen, welche es ermöglichen, von jedem Arbeitsraume 
aus ſofort das Signal zum Stillſtande der Kraftmaſchine zu geben. — 
Abweichungen von dieſen Beſtimmungen, welche ungefährlich erſcheinen, 
können von der Aufſichtsbehörde zugelaſſen werden. : 

12) Alle Vorrichtungen, welche dazu dienen, um Kraftmaſchinen, 
Transmiſſionen und Arbeitsmaſchinen in Ruhe zu ſetzen, müſſen leicht 
erreichbar und bequem zu handhaben und ſo beſchaffen ſein, daß ſie 
möglichſt raſch und ſicher wirren. 3 H 

13) Werbkeug: und Arbeitsmaſchinen mit raſch laufendem Schnei⸗ 
dezeug ( B. Säge⸗, Fräſe⸗ Hobel⸗, Raspel⸗, Schnitzelmaſchinen, Häckſel⸗ 
meſſer, Scheermeſſer, Lumpenſchneider u. dergl.) müſſen mit Ausrückern 
verjehen und fo eingerichtet fein, daß die Arbeiter ſowohl an dieſen 
Maſchinen, als auch in deren nächſter Umgebung gegen Beſchädigung 
thunlichſt geſchützt ſind. 

14. Das Reinigen, Schmieren und Repariren der Maſchinen und 

Transmiſſionen während der Bewegung, das Anlegen von Leitern an 
bewegte Wellen, das Auflegen von Riemen auf bewegte Scheiben darf 
nur geduldet werden, wenn bei gewöhnlicher Vorſicht eine Gefahr für 
den Arbeiter nicht damit verbunden oder durch Benutzung geeigneter 
Vorrichtungen ausgeſchloſſen it. 
15, (Uebergangsbeſtimmung.) Bei beſtehenden Anlagen 
iſt für die Durchführung obiger Vorſchriften, inſofern dieſelben weſent⸗ 
liche bauliche oder maſchinelle Neueinrichtungen bedingen, eine Friſt von 
fünf Jahren zu gewähren; ijt deren Durchführung daſelbſt unthunlich 
oder mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft, ſo können die Gewerbe⸗ 
unternehmer hiervon durch die höhere Verwaltungsbehörde auch ganz 
dispenſirt werden. 

Durch einen eigenthümlichen Berechnungsmodus — jo 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — iſt in der dem Abgeordnetenhauſe 
zugegangenen Vorlage, betr. den Erwerb und weiteren Ausbau 
der Rhein⸗Nahe⸗Eiſenbahn, der Werth der Aktien er⸗ 
mittelt worden. Derſelbe ſoll nach dem Durchſchnittskurs der 
letzten zehn Jahre 24 pCt. des Aktiennominalbetrages oder 144 
M. pro Aktie von 600 M. betragen. Einen ſo hohen Durch⸗ 
ſchnittskurs hat man nur durch die Einrechnung der Kurſe von 
den Jahren 1871 bis 1873, welche beziehungsweiſe 30,50 pCt., 
42,50 pCt. und 45,90 pCt. waren, erzielt. In den Jahren 
1870/1 find aber der Bahn, wie die Motive ſelbſt jagen, in 
Folge der außergewöhnlichen Verhältniſſe des Krieges größere 
Transportmaſſen zugeführt worden, und nur dieſe haben die von 
den ſonſtigen Betriebsergebniſſen der Bahn abweichende erwähnte 


kaſenkeile u. ſ. w.) an Wellen, Riemſcheiben und Kupvelungen tbun- | 


abnorme Kursſteigerung veranlaßt. 


Sonſt pflegt man bei der 
Aufſtellung von Durchſchnittsberechnungen derartige abnorme 
Verhältniſſe außer Betracht zu laſſen, dieſes Mal iſt die entge⸗ 
gengeſetzte Praxis befolgt, weil ſich ſonſt nicht ein Durchſchnitts⸗ 
werth von 24 pCt., ſondern nur von 167 pCt. des Aktien⸗ 
Nominalbetrages in den Jahren 1874 bis 1880 ergeben hätte, 
wobei zu bemerken iſt, daß der Kurs ſeit 1876 inkl. ſtets unter 
16?/; pCt. geſtanden hat. Die Kursſteigerung vom 1. Februar 
bis zum 1. November d. J. von 13,60 auf 20,60 pCt. hat 
ihren Grund in den ſchwebenden Verhandlungen über die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Bahn und muß deshalb außer Anſatz bleiben. 
Aber ſelbſt ein Preis von 16?/; pCt. wäre für bie Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahnaktien ein unangemeſſen hoher. Läßt man die beiden ab⸗ 
normen Jahre 1870 und 1871 außer Betracht, ſo erforderte die 
Bahn zur Verzinſung ihrer Prioritäten, für welche der Staat 
die Garantie übernommen hatte, ſeit 1860 einen durchſchnitt⸗ 
lichen jährlichen Zuſchuß von 469,398 M. Rechnet man 
hierzu die Zinſen des in Ausſicht genommenen Kapitals für 
Ankauf der Aktien und Erweiterung der Bahnanlagen von über 
10 Millionen zu 4 Prozent, ſo ergiebt dies außerdem eine jähr⸗ 
liche Zinſenlaſt von über 400,000 Mark, ſo daß die Bahn, 
wenn ihre Betriebsergebniſſe ſich auf der gleichen Höhe halten, 
dem Staate jährlich rund 870,000 Mark koſten würde. Die 
Betriebsergebniſſe werden aber ſowohl durch die in Folge der 
Erweiterung der Anlagen größer werdenden Unterhaltungs⸗ und 
Erneuerungskoſten als auch durch bie ſtärker werdende Konkurs 
renz der neueröffneten Moſelbahn Trier⸗Koblenz, wie die Motive 
ſelbſt befürchten, noch ungünſtiger als bisher werden. Grund zu | 
einer ſolchen finanziellen Belaſtung des Staates liegt nicht vor, 
da das Intereſſe der Militärverwaltung an der Anlage eines 
zweiten Geleiſes nach Angabe der Motive auch gegen den Willen 
der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſowohi auf dem Wege des Enteignungs⸗ 
verfahrens auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 als 
auch auf dem Wege des adminiſtrativen Zwanges auf Grund 
des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 befriedigt werden 
kann. Eine ſo hohe Schätzung des Aktienwerthes, wie ſie in d 
Vorlage geſchieht, wäre bei der Unrentabilität der Bahn im Enk⸗ 
eignungsverfahren nicht zu befürchten und auch von dem Wege 
des adminiſtrativen Zwanges abzuſehen, hat der Staat keine Ver⸗ 
anlaſſung, da die Regierung ſich der Geſellſchaft gegenüber er⸗ 
boten hat, alle Koſten für Anlage und Unterhaltung der im 
militäriſchen Intereſſe nöthigen Erweiterungsbauten zu beſtreiten, 
die Geſellſchaft ihren Konſens alſo nicht aus Furcht vor finan⸗ 
ziellem Nachtheil verſagt hat, ſondern nach Angabe der Motive 
eingeſtandenermaßen, um dadurch eine Preſſion auf die Regierung 
zum Ankauf der Bahn über ihren reellen Werth hinaus zu üben. 
Bei dieſer Sachlage iſt kein Anlaß vorhanden, zu Gunſten eigen⸗ 
ſinniger Aktionäre und der Maybach'ſchen Staatsbahndoktrin das 
ohnehin ſchwer belaſtete Budget Preußens mit jährlich weiteren 
870,000. Mark zu belaſten. (S. dagegen unſere berliner 
C Korreſpondenz.) 

Offiziös wird jetzt die Erhöhung der ruſſiſchen Ein⸗ 
gangszölle beſtätigt. Offiziös wird ferner geſchrieben: 
„Katholiſche Blätter legen Gewicht darauf, daß der König diesmal 
bie Immediatvorſtellung der rheiniſchen Katho⸗ 
liken durch das Staatsminiſterium, nicht durch den Kultusminiſter, 
habe beantworten laſſen, und finden hierin eine beſondere Beachtung, 
indem die Modalität bisher nicht beliebt worden ſei. Demgegenüber 
iſt zu bemerken, daß vielmehr bald der Kultusminiſter, bald das 
Staatsminiſterium kirchenpolitiſche Eingaben an den König zur Be⸗ ig 
antwortung erhalten haben. So find von den Vorſtellungen der RN 
Biſchöfe einige vom Kultusminister, andere vom Staatsminiſterium 
beantwortet worden. Es ſei u. A. erwähnt, daß die letzte Immediat⸗ 
eingabe der Biſchöfe vom 2. April 1875 am 9. April deſſelben Jahres 
durch das Staatsminiſterium zurückgewieſen worden iſt.“ 

Bekanntlich find in verſchiedenen Städten die Gerichts⸗ 
vollzieher, weil ſie berechtigt ſind, außer ihren amtlichen 
Funktionen auch im Auftrage von Privatperſonen nichtamtliche 
öffentliche Auktionen abzuhalten, zur Gewerbeſteuer heran⸗ 
gezogen. Auch in Magdeburg hatte ſich der Magiſtrat, wie die 
„Magdeb. Ztg.“ mittheilt, dazu berechtigt gehalten, und die da⸗ 
gegen erhobene Beſchwerde wurde von der Regierung zurückge⸗ 
wieſen. Der Finanzminiſter hat indeß nunmehr, in Gemeinſchaft 
mit dem Juſtizminiſter, dahin entſchieden, daß dieſe Beamten 
wegen dieſer auf Grund des § 74 des Ausführungsgeſetzes vom 
24. April 1878 ausgeübten Befugniſſe einer Gewerbeſteuer nicht 
unterworfen werden dürfen. 


Der öſterreichiſche Reichsrath ift bis zum 17. Januar 
vertagt worden. Wenn er wieder zuſammentritt, wird er eine 
andere Geſtalt zeigen; im Herrenhauſe wird die verfaſſung⸗ 
treue Majorität verſchwunden ſein. Die „Montags⸗Revue“ kün⸗ 
digt nicht nur den Pairsſchub als nahe bevorſtehend an, ſondern 
ſpricht auch offen über deſſen Zweck, eine dem Miniſterium ge⸗ 
fügige Majorität zu Schaffen. Der Artikel des hochoffiziöſen 
Blattes, der gleichzeitig darauf berechnet iſt, die Deutſchen zu 
verletzen, lautet: 

„Das Herrenhaus hat ſeit der letzten Seſſion 7 Mitglieder ver⸗ 
loren. Schon mit Rückſicht hierauf ergiebt ſich die Nothwendigkeit 
neuer Berufungen. Allein die Haltung der Majorität und insbeſon⸗ 


. 


dere bie lebte Erklärung des Herrn v. Schmerling legen der Re⸗ 
gierung die Nothwendigkeit nahe, ſich auch im Okerhauſe eine verläß⸗ 
liche Mehrheit gemäßigter Elemente, welche dem leitenden Gedanken 
der Regierung folgen, zu ſichern. Die eee hat, indem 
ſie der Agitation gewiſſer Kreiſe erlag, ihren Beruf der objektiven 
Wachſamkeit aufgegeben und folgt Beſtrebungen, deren Grundlagen 
- amwoabr ſind. Anderthalb Jahre widerſtrebte Graf Taaffe allem An⸗ 
drängen, von dem Befugniſſe der Regierung zu einer Aenderung der 
Sachſage Gebrauch zu machen. Die Politik der Majorität des Herren⸗ 
hauſes läßt eine weitere Weigerung unzuläſſig erſcheinen, und jo dürfte 
in der nächſten Zeit eine Vermehrung der Mitgliederzahl in dem Sinne 
erfolgen, daß die beſonnenen Elemente eine Stärkung erfahren. 

Die gewaltige Ausdehnung, welche in dieſem Jahre das 

Feſt des Weihnachtsbaumes der Elſaß⸗Lothrin⸗ 
ger im Hippodrom zu Paris angenommen, iſt keineswegs 
bloß zufälligen Urſachen zuzuschreiben. Sie hängt zuſammen 
mit dem wachſenden Glauben an die Abneigung, die in dem 
Reichslande gegen die deutſche Herrſchaft beſtehen ſoll. Der Sy⸗ 
ſtemwechſel, welcher mit dem Feldmarſchall Manteuffel in Elſaß⸗ 
Lothringen eintrat, iſt in Paris nie anders aufgefaßt worden, 
denn als ein indirektes Eingeſtändniß der deutſchen Ohnmacht; 
nachdem die Strenge geſcheitert, verſuche man es mit Manteuffel⸗ 
ſcher Milde! Die „Nouvelle Revue“ der Madame Edmond 
Adam, die gleich dem „Temps“ die Blicke ſtets auf den verlore⸗ 
nen Oſten gerichtet hält, gab dieſer Anſchauung wiederholt Aus⸗ 
druck, und gleich ihr alle übrigen Blätter. Das Feſt im Hippo⸗ 
drom bildet daher eine Kundgebung, welcher die Gegenwart 
Gambettas, Tirards, Floquets und Andrieux' noch dazu einen 
halb offiziellen Charakter aufdrückte. Wenn die Fortſchritte, 
welche das Feſt ſeit 1872 machte, fortdauern, ſo muß es unbe⸗ 
dingt zu einem franzöſiſchen Nationalfeſte werden. Damals hatte 
die Feier im kleinen Saale des Alcazar hinreichend Platz; es 
wanderte dann aus in das Elyſée Montmartre; von da in das 
große Theater des Chatelet, und jetzt hat es ſich des größten 
Raumes von Paris, des Hippodroms, bemächtigt, deſſen Räume 
ſo ziemlich gefüllt waren. Der deutſche Weihnachtsbaum macht 
ſich ſo im franzöſiſchen Lande heimiſch. Lieſt man die Beſchrei⸗ 
bungen der Zeitungen, ſo ſollte man glauben, es ſeien die 
Elſaß Lothringer mit ihren deutſchen Gebräuchen den Franzoſen 
ſeit Jahrhunderten ans Herz gewachſen, während ſie doch im 
Gegentheil bis 1870 ein beſtändiger Gegenſtand des Spottes 
waren. Freilich, es ſpiegelt ſich in der Aufbauſchung dieſes 
Feſtes ein gutes Stück franzöſiſcher Eitelkeit: man bewundert 
ſich ſelbſt in der „Treue dieſer verlorenen Kinder für ihr frühe⸗ 
res Vaterland“. 

Im letzten Monat Juli iff auf Maz é, einer zu Neu⸗ 
Caledonien gehörigen Loyaety⸗Inſel, ein Reli⸗ 
gionskrieg ausgebrochen. Am 17. Juli wurde eine der 
proteſtantiſchen Miſſion angehörige Gruppe von Kanaken, die an 
einem Wege lagerten und ihr Mittagseſſen zubereiteten, von 
einem mit Todtſchlägern und eiſernen Stangen bewaffneten 
Haufen katholiſcher Kanaken überfallen. Da die Proteſtanten 
unbewaffnet waren, ſo ergriffen ſie die Flucht. Durch dieſen 

erſten Erfolg kühn gemacht, ſandten die Katholiken Sonntag den 
8. Juli Waffenherolde zu den Proteſtanten, um dieſelben zu 
einem Kampfe herauszufordern, in dem durch Gottesurtheil feſt⸗ 
geſtellt werden ſolle, welche Religion die beſſere ſei. Die Pro⸗ 
teſtanten verweigerten die Annahme des Kampfes, um die 
Sonntagsruhe nicht zu ſtören, und vertagten die Sache auf den 
nächſten Tag. An dieſem Tage fand der Kampf ſtatt; die Ka⸗ 
tholiken wurden vollſtändig geſchlagen und flüchteten ſich auf 
einen Hügel, der leicht zu vertheidigen war. Umzingelt und 
vom Hunger bedroht, ſandten ſie Parlamentäre an die Sieger, 
und man kam überein, daß die Beſiegten die Kriegskoſten be⸗ 
zahlen ſollten. Nun forderten die katholiſchen Miſſionäre bie 
katholiſchen Kanaken auf, keine Entſchädigung zu leiſten, und 
verſprachen ihnen den Schutz der franzöſiſchen Soldaten. 
Wüthend über die Einmiſchungen der fremden Prieſter in ihre 
Angelegenheit, durchzogen nun die proteſtantiſchen Kanaken die 
ganze Inſel und metzelten alle Eingeborenen von der feindlichen 
Partei nieder, ohne ſelbſt die Kinder an der Mutterbruſt zu 
ſchonen. Die Schuld dieſer ſcheußlichen Ereigniſſe fällt den ka⸗ 
tholiſchen Miſſionären zur Laſt, welche die von ihnen Bekehrten 
ſchon lange Zeit gegen die Proteſtanten aufgehetzt hatten. 

Ueber den Selbſtmord des ſchweizeriſchen 
Bundesraths Anderwert berichtet ein Korreſpondent 
der „Fr. Ztg.“ aus Bern, 26. d.: 

Bundesrath Anderwert hat geſtern Abend vor 9 Uhr auf der 
öffentlichen Promenade der kleinen Schanze ſeinem Leben durch einen 
Schuß ein ſchnelles Ende bereitet. Fridolin Anderwert wurde zu Em⸗ 
mishofen, Kanton Thurgau, im Jahre 1828 geboren. Er widmete ſich 
der Rechtswiſſenſchaft und wurde ſpäter in den thurgauiſchen Regie⸗ 
rungsrath, ſodann in den Nationalrath, endlich am 22. Oktober 1574 
in Folge ſeiner ausgedehnten und gründlichen juriſtiſchen Kenntniſſe in 
das neukonſtituirte Bundesgericht, und am 10. Dezember 1875 in den 
Bundesrath berufen, in welchem er ſeit ſeinem Amtsantritt am 1. 
Januar 1875 dem Departement der Juſtiz und Polizei vorgeſtanden 
hat. Am 10. Dezember 1879 wählte ihn die Bundes⸗Verſammlung 
zum Vizepräſidenten des Bundesrathes für 1880, worauf letzthin die 
oben mitgetheilte Wahl zum Bundes⸗Präſidenten erfolgte. Ander⸗ 
wert war unverheirathet und hatte ſowohl wegen ſeiner Lebens⸗ 
weiſe als wegen gewiſſer Amtshandlungen von einem Theile der 
ſchweizeriſche Preſſe mehrmals Angriffe auszuhalten. Man jagt, ein 
ärztlicher Freund habe ihm zur Kräftigung feines körperlichen und gei⸗ 
ſtigen Zuftandes ein zeitweiſes Zurückziehen von den Geſchäften und 
große Ruhe empfohlen. Seit einiger Zeit weilten ſeine Mutter und 
ſeine Schweſter zum Beſuche bei ihm. Er genoß geſtern Abend, nach⸗ 
dem er noch mit dem Bundeskanzler Schieß geſprochen, mit ihnen das 
Abendeſſen und verfügte ſich dann in die vor ſeiner Wohnung längs 
der äußeren Bundesgaſſe gelegene Promenade der kleinen Schanze, 
wo drei Knaben kurz darauf den entſeelten Körper auf einer Bank 
fanden. Der Schuß war in den Mund und hinten am oberen Theile 
des Kopfes herausgegangen, muß alſo den ſofortigen Tod zur Folge 
gehabt haben. Die Leiche wurde in die nahe Wohnung getragen. 
Heute Morgen wurde die Bank, auf welcher dieſelbe gefunden worden, 
ſowie die übrigen Spuren des Selbſtmordes entfernt, da das Publi⸗ 
kum in großer Zahl der Stelle zuſtrömte. Das tragiſche Ende des ſo 
Hochgeſtellten Mannes hat auch feme bisherigen Gegner erſchüttert. 

Ein Telegramm aus Dublin meldet, daß bie iriſchen 
Zollbehörden das Schiff „Juno“ im Fluſſe Clare unweit 
der Mündung des Shannon mit Beſchlag belegt haben. Es 
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hatte eine Ladung amerikaniſcher Waffen an Bord, von denen 
bereits drei Wagenladungen gelandet worden. Eine Abtheilung 
Marinetruppen bewacht das Schiff und von Scattery Batterie 
wurden Artilleriemannſchaften abgeſandt, um das Fahrzeug den 
Fluß hinauf zu eskortiren. Eine Anzahl junger Männer, die 
jüngft von Amerika in dem Diſtrikt angekommen, befinden fid) 
unter polizeilicher Ueberwachung. Es herrſcht große Aufregung 
in dem Diſtrikt. Man erinnert ſich, daß „Juno“ der Name 
des Schiffes war, auf welchem vor Kurzem im Hafen von 
Cork eine Quantität Waffen gefunden, allein es iſt nicht er⸗ 
ebe f ob das jetzt mit Beſchlag belegte Fahrzeug das⸗ 
elbe iſt. 

In Claremorris und der Umgegend war ein Plakat 
folgenden Inhalts angeſchlagen: „Haltet die Ernte, Pächter! 
Verſammelt Euch zu Tauſenden in Swinford am nächſten Frei⸗ 
tag, den 24. d., um 11 Uhr. Frau Fay aus Ballinvoha und 
5 andere werden angeklagt werden, weil ſie verſuchten, ihren 
eigenen Hafer wegzuführen. Die Prozedur beginnt um 11 Uhr 
Morgens. Nach derſelben werden Herr James Daly, Frau 
J. W. Kelly und andere Anſprachen an das Volk halten. Gott 
ſchütze Irland.“ Die Polizei riß die Plakate allenthalben 
herunter. Man befürchtet Ruheſtörungen bei dem Meeting, wes⸗ 
halb die Polizei in Swinfort eiligſt verſtärkt wurde. 

Lord Derby hat dem Komite des Boycott⸗ 
Fonds 100 L. überſandt, begleitet von folgender Zuſchrift: 

Knowsley, Prescot, 19. Dezember. Sir! Ich habe mit vieler Be⸗ 
friedigung die Anzeige geleſen, daß beabſichtigt wird, einen Fonds zu 
ſtiften, der den Zweck hat, Kapitän Boycott für die Verluſte, die er 
durch den revolutionären Terrorismus, dem er ausgeſetzt geweſen, er⸗ 
litten, ſchadlos zu halten. Es iſt unerträglich, daß ein engliſcher Gen⸗ 
lemann aus Irland verjagt wird, bloß weil er ſich einer Partei, die 
offenbar für die Trennung der zwei Länder wirkt, gehäſſig gemacht hat. 
Ich glaube nicht, daß die Regierung im Unrecht iſt, indem ſie ſich wei⸗ 
gerte, Kapitän Boycott aus Staatsmitteln zu entſchädigen. Der An⸗ 
ſpruch tjt ein neuer und der Präzedenzfall würde ein unbequemer fein. 
Allein das engliſche Publikum mag billigerweiſe eine Pflicht überneh⸗ 
men, die der Staat ebenſo billigerweiſe ablehnen mag. Ich verbleibe 
Ihr gehorſamer Diener Derby. 

Die engliſchen Blätter veröffentlichen ein Schreiben, 
das der gegenwärtig in Madeira weilende Lord Carnar⸗ 
von, ein konſervativer Pair, der unter Lord Beaconsfield eine 
Zeit lang Miniſter für die Kolonieen geweſen, an Herrn John 
Bright gerichtet hat. Dasſelbe hat die Rede, die letzterer am 
16. November in Birmingham gehalten, zum Gegenſtand. Lord 
Carnarvon beſchwert ſich über die von Herrn Bright in der er⸗ 
wähnten Rede gethane Aeußerung, daß „faſt alle die größten 
Verbrechen in der Geſchichte von Monarchen und Staatsmännern 
verübt, und alle die größten Mißgeſchicke, welche die Geſchichte 
kennt, durch die direkte Vermittlung von Monarchen und Staats⸗ 
männern über die Menſchheit hereingebracht worden.“ Er kriti⸗ 
ſirt auch ſehr ſcharf die Erklärung Brights, daß das Haus der 
Lords nicht ſtändig in einem freien Lande beſtehen könne. 
Schließlich proteſtirt er gegen eine ſolche Sprache aus dem Munde 
eines Mannes, der durch das von ihm übernommene Amt ver⸗ 
pflichtet ſei, ein treuer Hüter der Verfaſſung in ihrer Geſammt⸗ 
heit zu. „in. 
Aufſehen 
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C. Berlin, 28. Dezember. [Der Ankauf der 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn.] Die Vorlage über den Ankauf der 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn durch den Staat iſt beim Abgeordnetenhauſe 
kurz vor der Vertagung eingegangen, ſo daß die erſte Leſung 
noch ausſteht; die Gründe, welche inzwiſchen in der Preſſe da⸗ 
gegen geltend gemacht worden und zum Theil wohl auch in der 
parlamentariſchen Debatte wiederkehren werden, ſind nicht ſehr 
überzeugend, ſo daß man ſich, abgeſehen von der noch zu erörtern⸗ 
den Frage, ob der Kaufpreis angemeſſen normirt iſt, vielmehr 
mit der Annahme der Vorlage einverſtanden erklären kann. 
Die Frage der Verſtaatlichung im Allgemeinen kommt hier nicht 
in Betracht; abgeſehen davon, daß die Bahn ſich, trotzdem ſie 
Eigenthum einer Aktien⸗Geſellſchaft iſt, längſt in Staatsverwal⸗ 
tung befindet, und abgeſehen ferner davon, daß der Staat auf 
Grund ſeiner Garantie für die Zinſen der Prioritäts⸗Obligationen 
alljährlich ohnehin bedeutende Zuſchüſſe leiſten muß, handelt es 
fich bei dem Ankaufs⸗Vorſchlage um ein Intereſſe der Landes⸗ 
vertheidigung, weshalb auch neben den Miniſtern der 
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten der des Kriegs den Ent⸗ 
wurf gegengezeichnet hat. Die Militärverwaltung hält das auf 
der Rhein⸗Nahe⸗Bahn fehlende zweite Geleis für den Fall 
von Truppen⸗Transporten im Kriege für unentbehrlich; will man 
die Nothwendigkeit deſſelben nicht beſtreiten — und gerade betreffs 
dieſer, in der Nähe unſerer Weſtgrenze gelegenen Linie wird 
dies wohl Niemand thun wollen —, ſo kann es ſich alſo nur 
um die Frage handeln, ob der Ankauf das einzige, reſp. das 
beſte Mittel iſt, den Zweck zu erreichen. Dieſe Frage ſcheint 
uns bejaht werden zu müſſen. Es beſteht keine Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit darüber, daß die, in den mißlichſten finanziellen Ver⸗ 
hältniſſen befindliche Rhein⸗Nahe⸗Bahn die bauliche Anlage, welche 
auf 3,750,000 M. veranſchlagt iſt, nicht aus eigenen Mitteln 
beſtreiten kann. Die Geſellſchaft hat auch einen Vorſchlag der 
Regierung abgelehnt, ſtaatlicherſeits die Koſten des zweiten Ge⸗ 
leiſes und der Unterhaltung deſſelben zu tragen; die Aktionäre 
ziehen ihrerſeits den Verkauf an den Staat vor, aber auch für 
dieſen ſcheint es uns keineswegs rathſam, 3,750,000 M. für eine 
Anlage auf dem Terrain eines Privatunternehmens herzugeben, das 
ohnehin beſtändig Staatszuſchüſſe erfordert. Die Zinſen des Kauf⸗ 
preiſes werden 250,000 Mark jährlich betragen, wovon die 
Eiſenbahnverwaltung im Falle des Uebergangs der Linie an den 
Staat 200,000 M. durch Erſparniß einzubringen hofft, ſo daß 
nur eine Rente von 50,000 M. den Kaufpreis darſtellen würde. 
Dieſen zu zahlen, das ſcheint uns jedenfalls auch den 
Vorzug zu verdienen vor anderen Mitteln, an deren An⸗ 
wendung man nach einer Darlegung in den Motiven allen⸗ 
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Der Brief erregt in der Tagespreſſe großes 


Saale veranſtaltet, an welchem fid) der Vorſtand der obengenannt 
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falls denken könnte. Es könnte ein Enteignungsve 


Entſchädigungszahlung der Staat verurtheilt werden kö 
Oder man könnte die Anlegung des zweiten Geleiſes von di 
Geſellſchaft verlangen auf Grund der Beſtimmung des Ciſeſ 
bahngeſetzes von 1838, wonach jede Bahn in ſolchem Stande zu 
erhalten ift, „daß die Beförderung mit Sicherheit und auf die dun 
Beſtimmung des Unternehmens entsprechende Weiſe erfolge 
könne.“ Man muß der Regierung unbedingt zuſtimmen, we 0 
fie ſich auf einen derartigen Paragraphen nicht behufs Anme 
dung eines Zwanges zur Anlegung eines zweiten Geleiſes WM 
ſtrategiſchem Intereſſe berufen will: es wäre geradezu ein Real 
zedens für jede Vergewaltigung der noch beſtehenden Pripal 
bahnen. — Der Ankaufspreis von 24 pCt. des Nominalbetrageg 
der bisher ſtets ertragloſen Aktien ijt durch eine Durchſchnitz 
berechnung auf Grund des Kurſes während einer Reihe pm 
Jahren ermittelt worden; dabei hat der Umſtand, daß die Aktie 
in den Jahren 1870 und 1871 in Folge beträchtlicher Einnah 
men aus Truppentransporten erheblich höher, als vorher unt 
nachher ſtanden, einigermaßen zu Gunſten der Aktionäre einge 
wirkt. Indeß wird ſich, wie gewöhnlich in ſolchen Fällen, g 
dem Preiſe hinterher wohl nicht viel ändern laſſen. : 

— Dem Abgeordnetenhauſe tft ei Nachweis übe 
bie Ausrangirung unb Einrangirung in den Landgeſtüten 
1880/81 zugegangen. Danach find in den 15 beſtehenden Land 
geſtüten bei einem Etat von 1872 Hengſten, von denen 53914 
Hauptgeſtüten gezüchtet und 1340 angekauft ſind, 174 Sal 
und zwar 72 Hauptgeſtütshengſte und 102 Ankaufshengſte que 
rangirt worden, während 36 Hengſte eingegangen find. In dit 
Landgeſtüte einrangirt ſind aus den drei Hauptgeſtüten Trakehnen 
Graditz und Beberbeck 68 Hengſte, ferner durch Ankauf 192 
davon 5 Vollblut⸗ und 187 Halbbluthenaſte. d 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Dezember. 
r. [Das XIV. Provinzial⸗Sängerfeſtſ qm 


gemäß dem am Sängertage des XIII. Provinzial⸗Sängerfeſe⸗ 
am 6. Juli 1879 gefaßten Beſchluſſe in Oſtro wo abgehaltg 
werden. : 
Der Vorſitzende des Provinzial⸗Sängerbundes hat im Br. | 
nip mit dem Vereinsvorſtande am Feſtorte den 2. und 3. Yuld 
1881 (Sonnabend und Sonntag) als Feſttage feſtgeſetzt und ben 
ſchloſſen, folgendes Feſtprogramm zur Ausführung zu bringen: 
Erſter Tag; 1. Hymnus „Jauchzend erhebt fib" mit Ordi 
von Mohr. — 2. Zwei Lieder a capella. a) „Wo bte Woge braufff 
von Eckert. b) „Heute ſcheid ich“ von Iſenmann. 3. Südflawiſcheg 
Ständchen mit Orcheſter von R. Weinwurm. — 4. Solo- Vortrag. — 
5. Schlachtruf der Römer aus: „Raub der Sabinerinnen“ mit Och 
wer von G. Vierling. — 6. Niederländiſche Volkslieder aus de 
Sammlung des Adrianus Valerius vom Jahre 1626, für Solo 
Männerchor, Orcheſter und Harfe, bearbeitel von E. Kremſer. = 
Zweiter Tag: 1. „Das deutſche Lied“ mit Orcheſter von d 
Schneider. — 2. „Das ganze Herz dem Vaterland“ mit Orcheſter du 
P. Stiller. — 3. „Freie Kunſt“ von Stuntz. — 4. „Chor aus Jeſſondg 
von Spohr. — 5. „Die Einkehr“ von Zöllner. — 6. „Die Tg 
dampfen“ von C. M. v. Weber. — 7. „Alplied“ mit Orcheſte 
Vogt. — 8. „Lied der Deutſchen in Lyon“ von Mendelsſo 
tholdy. — 9. „Jagdlied“ von F. Podhorsky, — 10. „Frühling 
von Tſchirch. — 11. „In die Ferne.“ Volkslied von Si 
12. „Comitat“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy. { E 
. F. Der Verein der wohlthätigen Freunde (nicht zu nevmedfill 
mit dem iſraelitiſchen Armenperein, über den wir geſtern berichteten 
bielt am 25. b. M. Abends im Kaplan'ſchen Lokale unter Vorſſth de 
Lehrers Herrn Wilezynski feine ordentliche Generalverſammlug | 
ab. Junächſt Sand die Wahl von 5 Vorſtandsmitgliedern an Self 
ausſcheidender Mitglieder ſtatt. Es wurden wiedergewählt die B | 
Adolph Peyſer, M. Oppenheim, J. Brühl, neu gewählt di 
Herren J. Ehrlich und M. Bär. Sodann wurde der Etat pt | 
1881, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 3573 M. balandug 
en bloc angenommen; die Einnahmen an Beiträgen von 110 M 
dern find mit 1296 M., an Miethe für Schulſtellen mit 1088 M. ag 
Spenden mit 700 M., die Ausgaben für Gehälter mit 2550 M., 
Krankenpflege mit 150 M., für Beerdigungen mit 200 M. angel 
Wir bemerken hierbei, daß der Zweck des Vereins darin beſteht! fi 
ſeine Mitglieder ein Betlokal p Abhaltung eines geregelten Gottes 
dienſtes zu unterhalten, die Mitglieder in Krankheitsfällen zu unte 
ſtützen und nach dem Ableben würdig zu beſtalten, die Jahrzeitsfeie 
abzuhalten und hülfsbedürftige Mitglieder zu unterſtützen. — NM 
Ertheilung der Decharge für die Rechnung pro 1879 wurden zu Mi 
gliedern der Reviſionskommiſſion Herr Bernh. Levitt wieder⸗ A 
Herr Benjamin Schön neu gewählt. : ; 
. ^ Sur Frage der Nachbeftenerung, deren wir ſchon Df 
unſerer Zeitung gedachten, wird uns von geſchätzter Seite folgende 
eklatanter Fall mitgetheilt: Ein hieſiger Kaufmann bezog im oven 
ber 1879 von einer hamburger Delikateß⸗Firma 7 Fäßchen ull 
Sardinen im Geſammtpreiſe von 13 M. 20 Pf. Es wurden darch 
an Eingangsſteuer — wie auch früher ſtets in ähnlichen Fällen = 
entrichtet 1 M. 5 Pf, Jetzt, im Dezember 1880, alſo ca. 13 Monat 
ſpäter, reicht die Güter⸗Expedition und Zollabfertigungsſtelle in Hal 
burg durch die hieſige Expedition bei dem Empfänger der Waare dll 
Nachbeſteuerungsberfügung über nod 15 Mark 75 N 
ein. Alſo en die Geſammtſteuer 16 M. 80 Pf., weit mehr, Al 
der geſammte Werth der Waare. Da die letztere bereits ſeit J 
friſt zu dem auf Grund des erſtbezahlten Steuerſatzes kalkulirten Pa 
verkauft iji, erwächſt nunmehr dernachträglich hieſigen wma ee 
Irrthums der Steuerexpedition halber ein effektiver Schaden in Höh 
der ganzen nachverlangten Steuerſumme. : E 
Der Landwirthſchaftsſchule in Samter iſt proviſoriſch ge 
ſtattet worden, denjenigen ihrer Schüler gültige Zeugniſſe über Du 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Militärdien 
zu ertheilen, welche die in Gegenwart eines Regierungskommiſſars nad 
dem Reglement für Landwirthſchaftsſchulen vom 10. Auguſt 1875 09 
gehaltene Entlaſſungsprüfung beſtanden haben. ET 
+ Rinderpeft im Ruſſiſch⸗Polen. Wie uns heute aus DM 
ſchau mitgetheilt wird, ijt bie Rinderpeſt in der Gemeinde Mikulajud 
und auf dem Gutsvorwerke Kaski bei Warſchau, ſowie in ber CIE 
DRE pu DUE 1 5 , 
a ene Telegraphenbetriebsſtellen. In Hopfengarten 1M 
Güldenhof, ſowie in Waize, find am 23. reip. 24. vl mit den Dd 
ſelbſt vorhandenen Poſtämtern vereinigte Telegraphenbetriebsſtellen MM 
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 
ees pn] Pleſchen, 27. Dezember. [Abſchiedsfeier] Der 
circa 8 Jahren an der hieſigen deutſchen Bürgerſchule ange 
Konrektor Herr Emil Meißner hat vom 1. Januar 1881 ab 
Stellung gekündigt und folgt einem ehrenvollen Rufe der könig 
Regierung zu Bromberg als Rektor nach Schubin. Ihm zu 
wurde am 23. d. Mts. Abends 8 Uhr ein Abſchiedseſſen im Hinz 


| 


der Beifall.) 


lung eingereichte Demiſſion zurück. 


3 Schule, ſämmtliche Lehrer der hieſigen Schule, ſowie einige Herren aus 


der Bürgerſchaft betheiligten. Es wurden hierbei mehrere Toaſte auf 


den Scheidenden ausgebracht. 


1 Staats- und Polkswirthſchaft. 


Der ruſſiſche Zolltarif it in der letzten Zeit einer Reihe von 
ſo eingreifenden Aenderungen unterzogen worden, daß dem deutſchen 
Exportgeſchäft nach Rußland ein Schlag nach dem anderen durch die⸗ 


ſelben verſetzt wird und die neueſten Zollmaßnahmen drohen, daſſelbe 
überhaupt lahm zu legen. Die Umgeſtaltungen des ruſſiſchen Tarifs 


laſſen ji kurz in chronologiſcher Reihe folgendermaßen zuſammenſtellen: 
1) Einführung der Goldzölle, wodurch die beſtehenden Zölle 
um netto 30 Proz, erhöht worden ſind. 1 : 
2) Abſchaffung der zollfreien Einfuhr von Eifen und 


Roheiſen und Einführung von ziemlich hohen Zöllen auf dieſelben 


(ÜUkas vom 15. Juni 1880). ro 

3) Erhöhung der Zölle auf vom Auslande importe Waaren 
um 10 Proz. — und da dieſe neuen 10 Proz wiederum in Gold 
entrichtet werden müſſen, ſo kommen ſie thatſächlich einer Erhöhung 


der Zölle um 13 Proz. gleich. 


4) Erhöhung der ſeitherigen Lagermiethe für ausländiſche 


Waaren in den Kornſpeichern um das Doppelte (die beiden letzten 


Maßnahmen treten vom 1.13. Januar k. J. in Kraft). : 

Dies find alſo die Zollmaßnahmen der ruſſiſchen Regierung, 
welche, ohne einen neuen Tarif geſchaffen zu haben, ihre Einfuhrzölle 
binnen der verhältnißmäßig ſehr kurzen Zeit von etwa 2 bis 3 Jahren 
genau um die Hälfte erhöbt hat und ſomit ihr Ziel, den 
ruſſiſchen Markt der deutſchen Induſtrie zu entziehen, bald erreicht 
haben dürfte. Wir glauben, daß es wohl keines beſonderen Hin⸗ 
weiſes darauf bedarf, wie ſehr dieſes Verfahren ruſſiſcherſeits 
mit der während der letzten Jahre in Deutſchland einge⸗ 
ſchlagenen Zollpolitik im engen Zuſammenhange ſteht. Die chrono⸗ 
logiſche Reihenfolge legt dieſes Verhältniß klar an den Tag. Was 
die ruſſiſche Regierung in dieſer Beziehung volle zehn Jahre als „un⸗ 
thunlich“ erachtete, oder, richtiger geſagt, nicht gut den Muth hatte zu 
thun, das hat ſie in der allerkürzeſten Zeit vollführt, — ſeitdem Deutſch⸗ 
land zum Schutzzollſyſtem ſich bekehrt hat. Schlag auf Schlag wurde 
dem deutſchen Export zugefügt, eine Zollerhöhung folgte auf die andere, 
und — „wir thun ja nichts Anderes, als was Deutſchland, unſer Vor⸗ 
bild, thut“, ironiſiren die Herren Ruſſen, und reiben jid) dabei freudig 
die Hände. Die deutſche Induſtrie aber, namentlich die Eiſeninduſtrie, 
kann zuſehen, wie ſie von nun an exiſtiren mag. Die neue Erhöhung 
der Zölle motivirt die ruſſiſche Regierung dadurch, daß dieſe Erhöhung 
einen Erſatz für die in Rußland aufgehobene Salzſteuer zu bilden 
habe. Wer aber mit den Verhältniſſen genauer bekannt ijt, der wird 
einſehen, daß dieſes Motiv nur eine ſehr geſchickt erdachte Ausrede iſt, 


um ſich Deutſchland gegenüber für dieſe neue Malice zu entſchuldigen, 


im Grunde aber hat es Rußland eben auf eine erkleckliche Erhöhung 


ſeiner Einfuhrzölle angelegt. Abgeſehen davon, daß die aufgehobene 


Salzſteuer Alles in Allem gegen 12 Millionen Rubel eingebracht hat 
und daß es daher hinreichend geweſen wäre, die Zölle um blos 6 oder 
7 pCt. zu erhöhen, um den Staat für die in Wegfall kommende Salz⸗ 
ſteuer ſchadlos zu halten, bieten ſich jetzt dem ruſſiſchen Staate zahl⸗ 
reiche andere Quellen dar, um jene, für das ruſſiſche Budget kaum in 
Betracht kommende Salzſteuer zu erſetzen. Werden doch neuerdings in 
Petersburg mit jedem Tage neue Steuerobjefte entdeckt, wie z. B, die 
erhöhten Abgaben für den Eintritt in die Kaufmanns⸗Gilden, die Ein⸗ 
kommenſteuer, Bodenſteuer 2c. 2c. Ueberhaupt tit die Einführung vat i o⸗ 
neller Steuern in Rußland, ſelbſt nach Ausſage ruſſiſcher Volks⸗ 
wirthe, noch ein unbebautes Feld, und die ruſſiſche Regierung konnte 
ſicherlich nicht verlegen ſein, ſich eine andere Quelle für neue 10 oder 
12 Millionen Rubel im Handumdrehen zu ſchaffen. : 


Felegraphiſche Hachrichen. 


Berlin, 28. Dezember. Der Handelsvertrag zwiſchen 


| Deutſchland und Italien vom 31. Dezember 1865 und bie 
Schifffahrtskonvention vom 14. Oktober 1867 werden in Folge 


Uebereinkommens zwiſchen beiden Regierungen, durch welches die 
Wirkung der italieniſcherſeits bereits 1875 erfolgten Kündigung 
nochmals um 6 Monate hinausgeſchoben worden iſt, bis zum 
30. Juni 1881 in Kraft bleiben. 

Wien, 27. Dezember. Der König von Sachſen iſt heute 
Nachmittag hier eingetroffen und, nach kurzem Aufenthalt in der 
Hofburg, mit dem Kaiſer nach Neuberg weitergereiſt, wo morgen 
und übermorgen größere Jagden ſtattfinden werden. 

Paris, 28. Dezember. Der Senat nahm mit 204 
Stimmen das geſammte Einnahmebudget mit den geſtern von 
der Kammer noch beſchloſſenen unweſentlichen Modifikationen an. 
Die Rechte enthielt ſich der Abſtimmung. — Die Seſſion wurde 
darauf in der Kammer und im Senate geſchloſſen. 

Dublin, 28. Dezember. Der Prozeß gegen Parnell und 


| bie übrigen Führer der Landliga hat heute begonnen. Den Ber: 


handlungen wohnte ein ſehr zahlreiches Publikum bei. 
Madrid, 27. Dezember. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 


, richten haben in Coruna große Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, 


durch welche ſehr beträchtlicher Schaden angerichtet worden iſt. 
London, 28. Dezember. Die „Times“ bringt eine Mel⸗ 


N dung aus Durban von geftern, worin die Nachrichten über bie 


Niederlage des 94. Regiments als übertrieben bezeichnet werden; 
im Ganzen ſeien nur 30 Mann getödtet oder verwundet, die 
Uebrigen wären entwaffnet worden und hätten die Erlaubniß er⸗ 


halten, ſich nach Pretoria zu begeben. 


Bukareſt, 28. Dezember. Der Miniſterpräſident Bratiano 
erſchien heute zum erſten Male nach dem Attentate wieder in 
der Deputirtenkammer. Der Präſident der Kammer, Roſetti be⸗ 
grüßte den Miniſterpräſidenten und erklärte unter allſeitigem 


1 Beifall, bie ganze Kammer danke Gott für die Errettung Bra⸗ 


tiano's. Der Miniſterpräſident dankte und hob hervor, der 
gegen ihn gemachte Mordverſuch werde ihn in der ihm vom 
Lande auferlegten Miſſion beſtärken. (Lebhafter lang anhalten⸗ 


Paris, 28. Dezember. Der Kammerpräſident Briſſon 


wohnte geſtern einem Bankette von Handlungsreiſenden bei und 


L ſagte dabei, bie ſozialen Probleme würden von den Aſſoziationen 
gelböſt werden. Wenn heute die Feinde jagen, die Republikaner 


wollten den Krieg, ſo wiederholen Sie überall laut, die Manda⸗ 


tare der Bevölkerung wollen den Frieden und nur den Frieden, 
wie ihn ganz Frankreich will. 


Rom, 28. Dezember. Die „Agenzia Stefani“ meldet: 


Nach den neueſten Nachrichten zog Aleko Paſcha ſeine in Folge 


eines Mißverſtändniſſes mit der oſtrumeliſchen Provinzialverſamm⸗ 


Verantworrlicheh Redakteur EA Bauer m Poſen⸗ — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente 628, 


F „ een 
N y » ? 


Wetterbericht vom 28. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


Brom. a. 0 Gr. Temp. 

Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. I. Celſ. 

3 Yebux. in mm. Grad. 
Mullaghmore 150 N 4 bepedt 2 
Aberdeen 752 WSW̃ 1[Schnee . 
Chriſtianſund 75¹ OSD 1 wolkenlos il 
Kopenhagen 759 ſtill Nebel — 1 
Stockholm 758 38 2 wolkenlos —14 
Haparanda 749 S 2 [wolkenlos —15 
etersburg. 752 SR 1 Schnee —3 
Moskau 760 SSW bedeckt —3 
Cork Queensr. 748 RD 4 Regen A 
Breſt 754 SW 3 bedeckt E 
Helder 752 SSO 1 Nebel 3 
Sylt 757 SO 2 bedeckt 3) —1 
Damburg 758 SO 3 bedeckt 4) —1 
Swinemünde 760 SO 1 halb bedeckt 50 —: 
Neufahrwaſſer 760 WER 2 moltig Dt 

Memel 757 4. wolkig N 
Pati 758 [uti bedeckt 12 
Münſter 755 SW 2 Regen : 9 
Karlsruhe 761 SSWẽ̃ 2 bedeckt 10 
Wiesbaden 759 Iſheveckt 8) 4 
München 763 C38 2 mplfig 6 
Seipzig 758 SW 4 bedeckt D) fi 
Bein 759 $0900 1 bedeckt I 
Wien 763 SS 1 bedeckt 2 
Breslau 759 ſtill Regen 2 
Ile d' Aix 759 SO 2 bedeckt 11 
Nizza 765 * 3 bedeckt 10 
mele 767 ſtill bedeckt 8 

) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Früh Reif. ) Geſtern 

Schnee. ) Dunit, $) Nachts Reif. ) Seegang mäßig, Nachmittags 

Schneebden. 5) Vormittags Schnee. “) Nachmittags Schnee, dann 


Regen. 1°) 85 Schnee. ; : 5 
: fala für bie Windſtärke: à 
1 leiſer Zug, 2 — leicht, 8 - ſchwach, 4 = mäßig, 9 = 
ſriſch, 6 = ſtark, 7 — ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropg. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Ueberſicht der Witterung. ; 
Das Minimum im Weiten hat fi, ohne den Ort weſentlich zu 
ändern, bedeutend verflacht, während auch über Zentral = Europa und 
im Oſtſeegebiete der Luftdruck ziemlich ſtark zugenommen hat. Bei 
ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter über ganz Mittel⸗Europa trübe, 
im Oſten meiſt trocken, dagegen im Weſten zu Niederſchlägen geneigt. 
Ueber Süd⸗Britannien, Frankreich und dem Innern Central = Europas 
liegt die Temperatur über der normalen, dagegen im Nordoſten herrſcht 
wieder ſtrenge Kälte. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 205 Dezember Mittags 96 Meter. 
= AU = = Ko) = 


Telegraphiſche Zbörfendericite, 

a Fonds Courſe. N 

Frankfurt a. N. 28 Dezember. (epchluß⸗Courſe.) Ziemlich feft. 
Lond. Wechſel 20,377. Pariser do. 80,50. Wiener do. 171,02. K.. 
St.⸗A. 1485. Rheiniſche do 160. Heſſ. Ludwigsb. 958. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth 
1293. Reichsanl. 1008. Reichsbank 1471. Darmſtb. 1543. Meininger 
3) 968. Deft.sung. Bk. 701,00. Kreditaktien“) 2465. Silberrente 63 
Papierrente 623. Goldrente 753. ing. Goldrente 95. 1860er Boot: 
123. 1864er Looſe 306,70. Ying. Staatsl 213.00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
854. Böhm. Weſtbahn 2143. Eliſabethb. 1758. Nordweſtb. 165. 
Galizier 2412. Franzoſen“) 2393. Lombarden“) 868. Italiener 
— 1877er Rufen 921. 1880er Ruſſen 72. U. Orientanl. 58. 
Zentr.⸗Pacifie —. Diskonto⸗Kommandit — . Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditgktien 2468. Franzoſen 240, 
Galizier 242, ungar. Goldrente —, U. Orientanleihe —, 1860er 
Looſe —, II. Oxientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral, 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Hufen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio rejp. per wltimo. : 

Frankfurt a. M., 28. Dezember. Gffekten⸗Sozietat. Kreditien akt. 
2463, Franzoſen —, Lombarden 864, 1860er Looſe —, Galizier 
241%, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldwente 943, II. Orientan⸗ 


U. Orientanl. —, 
1877er Rufen —. Meininger Bank —. Still. 

Wien, 28. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Schwach und durch 
Geſchäftsloſigkeit gedrückt, Banken und Renten mäßig ſchwächer. In 
Nordweſtbahn und Elbthal fanden Regliſirungen ſtatt. 

„ Papierrente 72,95. Silberrente 73,80. Oeſterr. Golprente 87,99. 

Ungariſche Goldrente 110,95. 1854er Looſe 122,50. 1860er Boote 
131,00. 1804er Looſe 171,50. Kreditlooſe 181.75 Ungar. Prämienl. 
107,75. Kreditaktien 297,50. Franzosen 273,25. Lombarden 100,40. 
Galizier 281,00. Kaſch.⸗Oderb. 132,50. Pardubitzer 138,50. Nordweſt⸗ 
bahn 191,70. Eliſabethbahn 205,00. Nordbahn 2490,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk, Looſe —,—. Umonbank 114,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 129,25. Wiener Bankverein 139,40. Ungar. Kredit 263,25. 
Deutſche Plätze 57,55. Londoner Wechſel 117,70. Pariſer do. 46,45. 
Amſterdamer do. 07,00. — Napoleons 9,37. Dukaten 5,56. Silber 
100,00. Marknoten 58,20. Ruſſiſche Bantnoten 1,202. Lemberg⸗ 
Czernowitz 172,50. Kronpr.⸗Rudolf 165,50. Franz⸗Joſef 182,50. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandhriefe —, Elbthal 237,75. 

Nach Schluß der Börſe: Anglo ⸗Auſtria —,—. . 

Wien, 28. Dezember. Ahendbörſe. Krepitaktien 287,90, Franzo⸗ 
ſen 279,75, Galizier 281.00, Anglo⸗Auſtr. 130,30, Papierrente 73,00, 
ung. Goldrente 111,023, Lombarden 100,50, öſterr. Goldrente 88,00, 
Marknoten 58,175, Napoleons 9,37; 1864er Looſe —. öſterr.⸗ ungar. 
Bank —,—. Elbthalbahn —,—. Still. 

Florenz, 28. Dezbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,12, Gold 20,53, 

Barid, 28. Dezember. (Schluß⸗Courſe. Sehr felt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,20, 3proz. Raute 84,021, Anleihe be 
1872 119,624, Italieniſche 5 proz. Rente 88,40, Oeſterr. Globe 
rente 753, Ungar. Goldrente 974, Ruſſen de 1877 974, Franzoſen 
607,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 220,00, Lomb. Prioritäten 
277,00, Türken de 1865 12,572, Gyros. ruminiſche Rente —. 

Credit mobilier 690,00, Spanier exter 2144, do. inter. 20, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 552,00, Societe gen. 607,00, Credit 
foncier —,—, Gaypter 361,00, Ban ue de arts —,—, Banane 
d'escompte 817,00, Banque hypothecaire 610,00, IU. Orientanſeibe 59 56, 
Tütrtenlooſe 39,75, Londoner Wechſel 25.313, 5 proz. Rumäniſche An⸗ 
leihe —,—. Panama ⸗Aktien —.—. 

„Paris, 28. Dezbr. Bouevaro⸗Verkehr. Zproz. Rente —,—. In: 
leihe von 1872 119,50. Italiener 88.323, öſterreich. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 9735, Türken 12,55, Spanier erier. 214 Egypter 
360,00, Banque ottomane —, 1877er Ruſſen —, Lombarden —, 
Türkenlooſe —,—, III. Orientanleihe 593. Sehr feft. 

London, 28. Dezbr. Conſols 983, Ftalieniſche 5proz. Rente 874, 
Lombarden 8%, Sprosent. Lombarden alte 10%, 3prosent. bo. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 90, öproz. Ruſſen de 1872 89%, öproz. Ruſſen 


de 1873 89, öproz. Türken de 1805 124, öproz. funbi 5 
1 „Silber 117 2$, proz. fundirte Amerikan. 


043, Oeſterr. „ do. Papierrente —, — lingo 
Goldrente 93, Oeſterr. Goldrente 743, Spanier 213, e Er 
Preuß. 4prozent. Conſols 1004, 4proz. bai. Anleihe 99%, Türken 
—,—, 1873er Ruſſen —. Sehr feit. a 
Platzdiskont 28 pCt. 5 
Aus der Bank floſſen heute 200,000 Pfd. Sterl. En 
Newyork, 28. pam (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 791 C. Wechſel auf Paris 5,258. §pCr. fund. Anleihe 1014, 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 1138, Erie⸗Nabn 50 Central⸗ Kenne 
1173. Newnork Centralbabn 1498, Chicago-Eifenbahn 1403. p 


Produkten⸗Courſe. 


Köln, 28. Dezember. (Getreidemarkt.) Werzen hieſtger loco 21 50 8 


fremder loco 21,50, pr. März 21,65, pr. Mai 21,65, Roggen loeo 
20,50, pr. März 19,95, pr. Mai 19,80. Hafer loco 14.50 Nüböl 
loco 30,00, pr. Mai 29,20. ’ 
Bremen, 28. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht! Ruhig 
Standard mhite loto 9,20 bez. u. Br., per Januar⸗März 9,20 bez 
u. Br., pr. Auguſt⸗Dezbr. 10,20 Br. Dent S 
Hamburg, 28. Dezember. (Getreidemarkt) Weizen lolo und auf 
Termine ruhig. Roggen loko und auf Termine ruhig. Weizen 
ner Dezember 206 Br., 205 Gd., ver April⸗Mai 213 y. 211 (8d. 
Roggen vez Dezember 196 Br., 195 Go., per April⸗Mai 199 Be, 
191 d. Hafer ſtill. Gerſte matt. üb: ruhig, [oto 554, 
ver Mai 553. Spiritus ſtill, per Dezember 474 Br., per Dezember⸗ 
Januar — Br. per Januar⸗Febr. 473 Br., ov. Februar⸗März 472 Br., 


LU ^ 
pr. April⸗Mai 473 Br. Kaffee feſt, Umſaß 2000 Cad. Petroleum un 


verändert, Standard white loko 9,00 Br., 8,90 (Sb. per Dezember 
8,90 Gd., per Januar⸗März 9,25 Gd. — Wetter: Regen. 

Paris, 28. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, pr. Dezember 28,75, pr. Januar 28,25, pr. Januar⸗April 28,10. 
pr. März⸗Juni 28,00. Roggen feit, per Dezbr. 21,75, per März⸗ 
Juni 22,25. Mehl kruhig., pr. Dezember 63,10, vr. Januar 61,50, r. 
Januar = April 60,75, pr. März⸗Juni 59,75. Rüböl weich., pet De⸗ 
zember 72,75, ver Januar 71,75, pr. Yanuar = April 73,00, pr. Mais 
Auguſt 7,50. Spiritus feft, ver Dezbr. 62,75, ver Januar 61,50, 
per Januar⸗April 61,75, pr. Mai⸗Auguſt 61,50. — Wetter: Regneriſch. 
qm gu ar PE u: 889 9 ae 56,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Klgr. per Dezember 65,00, 
Januar 65,25, pr. Site n 65,50. EE 5 5 

Seit, 28. Dezember. (Produktenmerkt.) Weizen loko unveränd.“ 
2 5 9 Der 1 75 95 11,65 S UE Herbſt —, 
afer pr. Frühjahr 6,2 d., 6,30 Br. Mais per Mai⸗Juni 6, 
d., 6,07 Br. Kohlraps —. — Wetter: Nebel. Rp 


Glasgow, 28. Dezember. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


52 sh. — d 


Liverpool, 28. Dezember. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ ü 


maßlicher Umfatz 10,000 Ballen. Unveränd. Tagesimport 23,000 Ba 
davon 22,000 Ballen amerikaniſche. ; us 

Middl. amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 621 d. 

Liverpool, 28. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umi 
12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen 
Ruhig. Middl. amerikauiſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 618 d. 
„ Mancheſter, 28. Dezember. 12r Water Armitage 83, 12er Water 
Taylor 84, 20r Water Micholls 94, 30r Water Gidlow 10, 30 r Water 
Clayton 103, 40r Mule Mayoll 102, 40r Medio Wilkinſon 112, 36: 
Warpcops Qualität Rowland 108, 40v Duble Weſton 114, 60r «ubl 
Weſton 14, Printers 1$ 3$ 8a pfd. 99. weit. 

„Antwerpen, 28. Dezbr. Getreidemarıt. 
Weizen ſteigend. Roggen ſtill. Haſer behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 28. Dezbr. etroleummarkt. (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, lofo 254 bez. unb Br. per Dezember — bez. 
per Januar 25 bez. und Br., per Januar⸗März 244 Br. Steigend. 

„Amſterdam, 28. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per März 284 Roggen loko und auf 
Termine unveränd., pr. März 233, per Mai 227. Raps loko —, per 
April 344 Fl., pr. Oktober 354 Fl. Rüböl loko 32, pr. Mei 327, 
pr. eR 54 D o UE m 

ewhork, 28. Dezember. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 1 England 
0 m 05 Dan 17 0 1 V ER Kalifornien und 
regon na nglan j xt3., iſible Supply an Weize 

2,919,000 Buſhel, do. an Mais 16,378,000 Buben n 


(Gxbluüberidi) ) 


Marktpreiſe in Breslan am 28. Dezember 1880. 


Feſtſetzungen t gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ eid. 1 pu 90 19 9 
: .| Mer | drigft.) fter | brigjt 
3 e o bn e E 
eizen, weißer 216021 — 139 9019 20 
dio. gelber 2060 2903) 19 50 19 — 1 
Roggen, pro 21 — |20 70 20 20 | 19 70 18 90 
evite, 100 1650 | 16 — 115 30 | 14 701 13 20. 
Hafer, : 15 — | 14 70114 10 | 13 501 3 12 20 
Erbſen Kilog. 20 30 19 5019 — 18 50 17 30 


Feſtſetzg, d. v. b. Handelskam⸗ feine mittel 

mer einge. Kommiſſton. | M. | Pf. | 9. | Pf. | 9 

Maps een: | 23 | 75 22 | 50 | 
Winterrübſen . | wo 23 — | 21 | 50 | 19 50 
Sommebrübſen 100 23 21 19 | 50 
Dotter ; 22 20 19 | 25 
Schlaglein Kilogr. : 22 25 
Hanfſagt j 15 577) 


Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother nur f. Qual. prei 

per 50 Kg. 34 —38—40—45 M., weißer ruhig, per 50 Kg. 42550 
Mark, hochfeiner üher Notiz bez. — Rapskuchen unverändert 
per 50 Klar. 6,90 7,20 M., fremde 6,469) Mk. — Lernkuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9.8010 Markl. — Lupinen: 
unverändert, per 100 Kg. gelbe 8,80 —9.20—9,60 Wk, blaue 8 80—9,20 
279,0 M. — Thymothee: preishl. per 50 Kg. 20—93—25,00 
Mark. — Bohnen: ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 18,50—19,50 
7520,00, M. — Mais: in ruhig. Haltg., per 100 Kilogem. 13.00— 
13,40— 14,00 N. — Biden: ohne Aenderung, ver 100 Kg. 12.80 
18,0 14% M — Heu: per 50 Kg. 2,50 bis 3,00 Mk. — oh: 
per Schock à 600 Kilogramm 20,00—9400 M. — Kartoffeln: per 
Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) beſte 3,50— 
5,00 Mark, Ud 3,00— —, per Neuſcheffel (à 75 1 Brutto) 
beſte 1.75 — 2,50 Mrk., geringere 1,50— — Mark per 2 Liter 0,14 — 
9,38 Mk. — Men: ohne 9enber, ver 100 Kg., Weizen fein 30,25 
—31,50 Mark, Roggen fein 31,75— 32,50 Mark, Hausbacken 30,50 
925 9 0 Roggen⸗Futtermehl 10,75—11.75 M. Weizenkleie 


rumäniſcher — a 
Gekündigt : 
mehl per 100 Kilogr. 
2800. 3L, 0/1: 2 


Brodukten-Hörfe, 


28. ember. Wind: 
10 Kilo loko 18 


CD. Wetter: Naßkalt. 


Weizen per 3000 3—935 2 nach Qualität ges 
r Uckerm. — M. ahn bez., gelber — — M. ; 
3 TE t Dezember | neuer — M. Winterrübſen neuer 
9999 TA 1 i Abril Mai | lofo ohne Faß 54.5 M. flüſſig —, 
per Juni ⸗Juli 209 | 948 Gd., per Dezember⸗Januar 


Zentner. 


brutto 
bis. 


amerikaniſcher —,— ab Bahn bez. 
Regulirungspreis — 
00: 
27.00 M. 


548 Gd., per Februgr⸗März — 
Mai 56,1 Mark, Mai⸗Juni 56,5 
gulirungspreis — M. 


Mai 26,5 Brief. Gek. — Ztr. 
per April⸗Mai 56,7 56,9 —56,8 


preis 55,5 M. 
preis 


8 bez. 
bez. Juni⸗Juli 57,9 bez. — Gekündigt 50,000 Liter. — Regulirungs⸗ 


Siegulirungspreig 28,45 M. — Delfaat per 1000 Kilo Winterraps 


— M. — Rüböl per 100 Kilo 
mit Faß 54,8 M., per Dezember 
548 Gd, per Januar = Februar 
bez. per März⸗April — kn April- 
bez. — Gekündigt. — Itr. Res 


Leinöl per 100 Kilo loko 65,0 Mark. 
— Petroleum per 100 Kilo loko 28,5 M., per Dezember 28,0 
Mark, per Dezember⸗Januar 27,7 Mark, per Januar⸗Jebruar 27,7 
Mark, per Februar⸗März 27,7 Mark, per März⸗April — —, April⸗ 
1 Regulirungspr. — M. — 
tus pet 100 Liter loko ohne Faß 54,8 Mark bez., per Dezember 
55,—55,6—55,4 bez., Dez.⸗Januar 55,3 —55,5— 55,4 bezahlt, Januar⸗ 
Februar 55,3 55,555, bez., Fehr.⸗März — bez. März⸗April — bez. 


Spiri⸗ 


per Mai⸗Juni 56,9—57,1—57,0 
(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


M., Weizen: ruhig, hellbunt 195—200, hochbunt und glaſig 200—210, 


ex, per Mai- Juni 131 nom., 


Peer 
,90—29,00 M., 0: 29,00 bis 
. 


30 


Dezember 33,50 Br. 33,00 G 
Dez. 136 Br., ver April⸗Mai 142 Gd., per Mai⸗J 
Raps, Gekündigt — Ctr., per 


etwas feſter. Gek. 
Dez.⸗Jan, 04,00 Br., 
ver Mai⸗Juni 


bez. 


Newyork, 28. Dezember. Maarenberi 
——, bo. in New⸗Orleans 118. Petroleum 
delphia 93 Gd., rohes Petroleum 63, do. 
— D. 92 C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Winterweizen 1 D. 16 0, 
mixed) 58 C. Zucker (Fair rofimimg Muscovados) 75. Ka 
13. Schmalz (Marke Wilcox) 94, 
& Brothers 9l. Speck (short elear) 7 (. 


— (Gr. 
DS PL 


Br. per 
per Mai⸗Jun! 200 
Dezember 

per 100 Kilogramm info und 
b. — Hafer: Gerünbt 


204 Br 


Dez. 246 Br., 


Spiritus 


Die Hörſen⸗Commiffton. 
cht. Baumwolle in Nem od 
in Newyork 9%, in Poll, 

Pipe line Gertificat — | 


anuar-Februar 204.00. 
Br. — 


SEED 


Weizen: 


per AprilMa 


gt 50 Etr., pe 
uni 145,50 bez. 
244 Gd. [ 
Loco 55,50 Br., per Dez. 54 Br., per 
per Jan.⸗Febr. ; 

10,000 9 : b per D 

0,000 iter, oer Dezember und per Dezember Januar 53,50 Gd 
April⸗Mai 55,60 bez., per Mai⸗Juni 56,00 Gd., per Juni⸗Juli 
Br. — Zink. Godulla⸗Marken auf nahen Termin 14,7 in 


per April⸗Mai 54,00 Br, 
fef. il 


do. Fairbanks 98. 
Getreidefracht 58. 


— Rübb 


Glündig 
, ber 


5080 
Poſten 


Mais (olg 
ffee Gg 
do. Au 


Berlin, 
durchaus feit, 


käufe waren wohl 


kleine Spekulation lieb! 
möglichſt raſch zu reali 


28. Dezember. 


o den alli Mind atem 
ehr zeigte das heutige Geſchäft eine merkliche Abſchwächung; e 

un dies indeß mehr den Umfang, den die geſchäftliche Thätigkeit 
annahm, als den allgemeinen Charakter der Stimmun 
denn wenn auch die Hau 
piere etwas unter dem geſtrigen Coursſtande ſich hielten, ſo lag doch 
nirgend ein dringlicheres Angebot vor. Die heut 0 
nur eine Folge der geſtrigen Courserhöhungen. 
tes bekanntlich, die ſich ergebenden Gewinne 
firen. Oeſterreichiſche Kreditaktien und Franzo⸗ 


E Sebtere war 
Courſe der Haupt⸗Spekulationspa⸗ 


ſtattgehabten Ver⸗ 
Die 


ion. Du omm. H. B. 1. 1205 1104,30 G 
foubs- n. Aktien Hörſe. do. 18 V. 1100 10200 0 — [maeiac 4 
F 
y i 8. Xx Delp- Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 50 bz Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 
i Fare do. do. 100 5 10225 8 Ber. Handel Ge. 
Conſol. Anleihe 43104.70 bz do. do. 115 143110325 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 
do. neue 1876 4 100,25 bz Pr. C.- B.⸗Pfdbr. kd. 4112,50 bz B Breslauer Disk⸗Bt. 4 
Staats⸗Anleihe 4 | 99.90 © do. unk, vids. 11055 107,00 bz Gentvalbf. f. B. 4 
Stats: b dle 40 98,00 bz & 1572 u. 70 4i EXER . 
= 5 20 X ju 1 2 I5] ^ " it⸗B. 4 
Verl Stadt bl. 1030 Dy . (1874) 5 4 
E endi d. ee 39 MOS MU d Ar 
v. d. B. Kfm. 43 ! „ 110/ 0 
nde Schlef. Bod.⸗Cred. 5 103,50 bz . Zettelbank 
Berliner 5 107,10 bz do. do. 44.103,50 bi eſſauer Creditb. 4 
do. 41.108,40 bz (Stertiner Nat. Hyp. 5 100,10 do. Landesbank 
Tandſch. Central 4 | 99,25 bz 50. D. 46.100,50 b G Deutſche Bank 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 992985 Kruppſche Obligat. 5 107,70 B ee, 12 
do. neue 33 99; — ) p. Bank. ,25 
do. 4 100,0 B MAnsländiſche Fonds. do. Reichsbank. 4147.50 b B 
i neue Amerik. cz. 1881 6 Disconto⸗Comm. 4 182,09 
N. Brandbg. $xeb.$ | — | bo. do. 1885 6 | B 58100 21 
Oftpeuziſche 4 2000 5 | do. Bds (fand.) 5 | 99,00 5y G 410900 0 
Do: 411100 40 9 Norweger Anleihe 4i 4 | 90,75 bz G 
Bonnie — 0 8 ee eias 12400 15 © do 
| 2! 00. Deſterr. Goldrente 5,50 bz / 
do. 4440225 8 de. Pap ente | 62/75 bz 9 9530055 
do. 5 E 99.30 bx G do. Silber⸗Rente 4 63,10 bz 3 168,00 by G 
Sache 8. 30 185114 Magdeb. Privatb. 4 113,00 G 
Sächſiſche i do. Gr. 100 fl. 1858 — 338.50 bz . [Meglb. Bodencred. fr. 6700 B 
Schleſiſche altl. 33 bo. Loft. v. 18605 1122.00 by 8 | xe" 68390 5 
do. alte A. 410020 5 do. do. v. 1864 — 307.80 bz : 4700 0 
SED. neue J. í 90.60 EA Ungar. Goldrente 695.00 05 G 4 90. 
Weſtpr. ritterſch. 38 0 0 5 bp. St.⸗Giſb. Alt. 3 | 89,80 bz 4 9900 8 
pn ms bo. Enoit _ 212,70 bi 4 170.00. G 
p. IL Serie 5 do. Schatzſch. I. 6 4 42,75 by G 
"x SEU ge. 15 1 Deer, Kredit 4| — 
d ; 0. D. 44. } 5 A ar x ern ORE 1 6 
do. . 4/10 2,00 bz © talieniſche Rente 5 ben e n 150 6 
e n Dum: | 90908 Pruner u. bl Shojencrslron. Bent 4. 20 00 b © 
Noreen 000 8 amen 8 10925 5 jener Spritattien.d | 5025 by 
dpud : 99,90 b Finnische Soofe 5080 bz Preuß. Bank⸗Anth. a : 
Fa RR bo. Bopentreditld | 94,75 b 
dweuBuche „ 43 0 Dh do Engl. A. 1822 | 88,00 8 do. G „ 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,00 B do. bo. A. v. 1862/5 do. Centralbdn. 4 128,00 bz B 
Süchſche e 5 — Inne, Domserieb. 5 2120 03 © 
Schleſiſche 1,9990 © Pfaff. conj A. 1871 3050 by @ Side Sebi | 79.00 
e do. do. 18725 | 9050 bz G Süchſiſche Hauk, A4 12000 G 
20⸗Frankſtücke 16,16.0 B do. do 19735 Schaafihauf. anto. 4 | 88,75 by G 
do. 500 Gr. ne bp. do. 18775 | 09,80 bs Schleſ. Bankverein 4 1108,75 bz B 
us 416,75 bz do. 5 8 18504 12,00 B Südd. Bodenkredit 4 1136,10 G 
do. Boden⸗Eredit 5 70 bz Duc 
bo. 500 Gr. bo. Pr⸗A. v. 18645 [145,00 b |. Induſtrie Aktien. 
Engl. Banknoten bo. bo. p. 1866 5 142,25 bz G Brauerei Patzenhof. a 
p SERM en 
Franzöſ.“ : SU, bo. 6. bo. do. 5 | 86,25 bz e. Baugel - 
Seite. Banknot. |1 110555 d Pol. S 5 bl. ^ Mtid. Eiſenb. Bau 4 
do. Filbergulden 2988005 5 bo bo kleine Atſch. Stahl: u.Gij. 4 
Ruſſ. Noten 100 Rbl 08,80 bz Poln. Pfobr. III. E. 5 | 62,40 bz © Donnersmarckhütte 4 
Deutſche Jonds. do. do. 4 Dortmunder Union 
Otſch. Reichs⸗Anl. 4100.20 bz © bo. Liguidat 1 55,60 bz Egells Maſch.⸗Akt. 4 
P. ⸗A. v. 55 4100 Th. 82 148,00 bz G Türk. Anl. v. 18055 Erdmannsd. Spinn. 4 
F 0 u . Pi 210 15 do. 3 0 e e 
QD. Pr.⸗A. v. D Ü 2 ez. N f 5v fi m. can. H 
do. 35 fl. Oblig.— 176,00 5 3 3 Öeljenfirch.-Bergm. 4 121,90 bz 
Bair. Präm nk 4 9780 b ) Wechſel⸗Cpurſe. Gee ET 10025 G 
rem dal v. 2874 f 990 G famſerd. 100 fl. 16840 5 Sohlen (Ben 182.00 0 © 
Gib Ms RN [3112930 5 5, |, do. 190 fl.. 167,3 P5. Framſta, Leinen⸗F. 4 94.50 0 G 
SH St. Pr. An 32010 @ London 1 Ir 8 , 2037.0 5 Lauchhammer 4 3340 bz 
Gub Pr ſobr. 5 116 D do. de. SM | 20265 bs Laurahütte 11960 bj 8 
90 5 II oh. 5 116,70 i bz 510 5 7214008. . 80,50 bz guiſe Tiefb. Berg. 4 58.75 5 
leder Pr Anl. 8260 . B ob. ho. 3008 93M. Vnrienbi Hera. | 7100 8 
Sedi Gienbhant 3. 940 xj matt: 82. 17185 b» — Bener y ed. 4 | 81,00 fy © 
Meininger Looſe — 2625 B Dien. Fit Jon. ZM Sberſchl. Eif⸗Bed. | 41,25 b G 
Em r.⸗Pfdbr. 4 121.50 by B p EN 295170 bi Stend . Gu. "A ' 
Oldenburger Looſeſs 151,90 b B 5 a I % [Phönix B.⸗A. Lit. 4 83,25 G 
D. GC. Bepf 1105 107,50 G [Warſchaa 100 K 8 . 120825 D FPhönit B. Aut 5 4 | 43,50 ©_ 
do. do. 43.103,75 bz G | *) Jinsfuß der Reichs⸗Dank fürſRedenhütte conj. |4 150,00 bz 
Dtſch. Hypoth. unk. 5 100,00 G. Wechſel a, für Lombard pct., Bank⸗Rhein.⸗Naſſ. Bergw. 4 | 78,00 © 
do. do. 4101.50 656 diskonre in Amſterdam 3. Bremen —, Rhein.⸗Weſtf. Ind. 4 
Mein. Hyp.⸗Pf. 47 100,90 bz Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 45. Ham⸗Stobwaſſer Lampen 4 j 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A.]5 | 99,80 bz burg —, Leipzig —, London 3, Paris Unter den Linden 4 | 4,90 b; 
do. Hup.⸗Pfdbr. 5 OI, Petersburg 6. Wien 4 EL. Wöhlert Maſchinenſ ( | 61,2? bx G 


t |4| 29,50 5 


.. M 1159,90 bs 
ich Märktiche 
Berlin⸗Anhalt 4 
Berl esden 4 
Görlitz & 
Schw.⸗Irbg a 
Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 
Märkiſch⸗Poſener 


Ludwigsb.⸗Berbach⸗ 
Mainz⸗Lupwigsh. 


Weimar⸗Gerger 50.10 bz 


Albrechtsbahn 5 | 30,00 5335 
Aniterd.-Notterd. 4 |127,90 bz 

Auſſig⸗Teplitz 4 220.00 bzG 
Böhm. Weſtbahn 5 6,75 bz 
290.00 bz 

5 | 87,30 bzG 

5 | 78,00 bzG 
5 121.50 bs 
Gotthard⸗Bahn 8090 | 5400 bz 

Kaſchau⸗Oderberg 4 56 50 158 

Lüttich⸗Limhurg 4 12,75 bi 

Oeſtr.⸗ſrz. Staatsb. 4 

do. Nordw.⸗B. 331.00 bz 


bo. Litt. B. 410,00 535 
Reichenb.⸗Pardubitz 4 59,00 by 
Kronpr. Rud⸗Bahn 70.60 5. 


Riask⸗Wyas 


Rumänier 55,50 B 
do. Certifikate 55.50 B 
Ruſſ. Staatsbahn 129,00 B 
do. Südweſtbahn 60,30 G 
Schweizer Unionb. 37,40 bz 
Schweizer Weſtbahnſ4 | 23,00 bi 
Südöſterr. (Lomb.) 175,00 bz 


5 
4 
4 
5 
5 
4 
4 
5 
4 
1 
1 
4 
4 


Turnau⸗Prag 


Warſchau⸗Wien 


Eiſenbahn⸗Stammmprioritäten. 


Berlin⸗Hresden 15 | 04.90 bz 

Berlin⸗Görlitzer 5 | 8130 ba 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 95.20 16 
Märkiſch⸗Poſen 101,25 bzG 
Marienb.⸗Mlawko 88,00 6,6 
Münſter⸗Enſchede 18,00 bz 


Nordhauſen⸗Erfurt 
Oberlauſitzer 
Dels⸗Gneſen 


Ditpreug. Südbahn 880 bz 
Poſen⸗Creuzburg 69.50 bz 
151,90 bz 


5 
5 
b 
5 
5 
5 
5 
8 
5 
5 
j 8 
G al⸗Unſtrutbahn 3 
T ſit⸗Inſterburg 5 
W'amar⸗Geraer 5 


33.00 B 


Staatsbahn - Aktien. 


Brl.⸗Potsd.⸗Magd.]2 100,10 bz 
Berlin⸗Stettin 27114 90 bz 
Cöln⸗Minden 6 148,60 b 
Magpd.:Haiberftadt 6 148,50 G 
Mgd.⸗Halbſt B.abg. 34| 88,10 bzG 
do. B. unabg. |3i| 88,50 © 
C. do. aba. 5 [122,60 G 


on, 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Röſtel.] in Poſen. 


hört, 


Cöln⸗Minden IV. 
do 


Hulle⸗Sorau⸗Guben 


Hannov.⸗A. 


— berſchleſiſche A. 


es ſcheint alſo 


dieſer Partei der Sie 
findenden Generalverſammlung ſicher zu 
ſehr feſt. Von einheimiſchen Prioritäten zeichne 


prozentige und 32prozentige, Leipzig Lit. B., Görlitzer 42 
Oels⸗Gneſener durch lebhafte Nachfrage aus. Per Ult 


notirten: 


Franzoſen 480,50—480— 481, 


g. in der übermorgen ſtatt⸗ 
ſein. Anlagewerthe ware 
ten fid) Bergiſche 44, 
prozentige und 
imo 
Lombarden 174—1 


Dezember 
73,50 — 


175,50 175, Credit⸗Aktien 495,50 — 96,50 —496, Darmſtädter f 


154,25— 154,40, Disconto 181,50—182—181,75, Deutſche Bank 151 80 
Laurahütte 119,60—119,25, ) 
86,90. Der Schluß war feft. 

4 100,25 bz 
4 100.25 bz 
Rhein. St. A. abg. 6517 9,80 b(9 
do. neue 40 proc. 5.153,50 bz ß 


bis 151,60 —152, 


Münſter⸗Hamm 
Niederſchl.⸗ Wtärl. 


do. Lit. B. gar. 4 


99 10 058 


Eiſenbahn ⸗Prioritäts⸗ 


Obligationen. 


Aach.⸗Maſtricht 42101,00 B 
do. do. A415 10125 G 
do. III. 5 101,10 & 
⸗Märkiſche J. 4102,50 B 
II. 43 102,50 B 
9.3 90,70 bz 
35 90,70 bz 
9.033 8860 bzG 
4105,40 G 
4510240 bz 
(4/103 70 (9 
do. VII. 4102 40 G 
Aachen⸗Düſſeldf. 14 | 99,25 bz 
do? do. EE 99,25 bzB 
do. do. III. 43 
do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 
bn. do. II. 
do. Dortm.⸗Soeſt 99,00 5335 
do. do. 114.102,25 bz 


do. Nordb. Fr. W 
do. Ruhr⸗Er. K 
do. do: II. 
do. do. III 
Berlin⸗Anhal' T. 
oo. D 
bo. Liu B. 
Berlin⸗Görlitz 
bv. bo. Litt. B. 

Berlin⸗Hamburg 
do. do. I 
09. do. III. 
Brl.⸗Pisd.⸗M. A. B. 
do. do. C. 

do. do. 

do. do. 

Berlin⸗Stettin 1 
do. do. 1. 
bp. do. UI. 

a 


pec 


ip 
2 


4 
4 


do. IV. v. St. 
bo. Vl. do. 
do. VII. 
Breßl.⸗Schw.⸗Freib. 
do. do. Litt. G. 43 
do. do. Litt. H. 
bo. do. Litt. I. 
do. do. 1876 


Do. 
do. 


do. VI. 
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2 


45 


do. 305 
ltenbl. 1.45 
D. 45 
do. do. UI. 4 
Märkiſch⸗Poſener 4 
Magd.⸗Halberſtadt |4i 
do. do, de 1865/4 
do. do. de 187804 
do. Leipz. A. 4i 
bo. bo. B. 4 
do. ae 


do. D. 
Niederſchl.⸗Märk. 1.14 
do. 55 


do. do. III conv. 


do 


Oberſchleſiſche 
do. 
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Oberſchleſ. v. 1874 


À Brieg⸗Nei 
DD. 
bp. 
do. 
do. 
do. 
do. 


DD. 


do. Litt. 
Rechte⸗Oder⸗Ufer 
Rheiniſche 

do. 

do. 

do. 


do. 
Ide 112500. 
Schlesw.⸗Holſtein 
Thüringer 


Ausländiſche Prioritäten. 
Eliſabeth⸗Weſtbahn ) 
Gal. Karl PUN 1.5 


bn. do. 


do do. II. 
do. do. IV. 5 
Lemberg⸗Czernow. 1.5 

do. II. 

do. III. 


do. 
Nähr.⸗Schi. C. 
KONSUM, 


do. 
Oeſterr.⸗F 
D (5 


0. © 
DOeſterr.⸗Irz 
do. 


DD. 


bp. 20. 
do, do. 
Rab⸗Graz Pr.⸗A. 
Neichenb.⸗Pardub 


Südöſterr. (Lomb. 


do. . bo. 
do. do. Obli 
Qu 

Charkow⸗Aſow g. 


Chark.⸗Krementſch 
Jelez⸗Orel, gat. 
Koslow⸗Woron. 


Kursk⸗Chark. gar 
K.⸗Chaxk⸗Aſ. (05 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 

Mosko⸗Rjäſan 

Mosk.⸗Smolensk 
Schuja⸗Jognow. 


do. 
Zarskge⸗Sels 


Coſ.⸗Oderb. 
d 


n. 
Nied.⸗Zwgb. 
Starg.⸗Poſ. 


do. III. 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. Litt. B. 


v. St. gar. 
v. 1858, 60 
v. 1862, 64 


bo. v. 1874, 774 
Ith.⸗Nahe v. St. g. 4 


IV 
B. 


Zeſterr. Nordweft. 
Deſt. Nrdwſtb. Lit. B 
Geld⸗Nriorit. 
Kaſchau⸗Oderb. gar. 
Kronpr. Rud.⸗Bahn 

869 
1872 


do. in Lſtr. a 20 40 
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Koslow⸗Woron, Ob. 


Warſchau⸗Teresp. 
do. kleine 

Warſchau⸗Wien II. 5 
do. 11.5 
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